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Der Berliner Schachverband (BSV) hat in den letzten Jahren mit einigen Schritten deutlich
gegen jede Form von Gewalt  gegen Kinder Stellung bezogen. Als ein erster Schritt  in
Richtung  eines  umfassenden  Präventionskonzeptes  sollen  hier  die  bisherigen  Schritte
zusammengefasst  und weiterhin nötige Maßnahmen benannt  werden.  Grundlage dafür
sind die  Empfehlungen aus der  Informationsbroschüre „Gegen sexualisierte  Gewalt  im
Sport“ vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und der Deutschen Sportjugend
(dsj) (http://www.dsj.de/handlungsfelder/praevention-intervention/kinderschutz/materialien-der-dsj-des-
dosb/ ). 

1. Sexualisierte Gewalt enttabuisieren -  Verankerung im Leitbild,  in der  Satzung
und in den Ordnungen des Verbands/Vereins, Benennung von Beauftragten
- Auf  dem  Verbandstag  2013  wurde  beschlossen,  eine  Formulierung  zum

Kinderschutz in die Satzung aufzunehmen:
„§1 (9) Der Verband verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob
sie körperlicher oder seelischer Art ist; er verurteilt jedwedes Verhalten, das das
Recht auf sexuelle Selbstbestimmung verletzt."

- Zusätzlich  wurde  2013  erstmals  eine  Beauftrage  für  Kinderschutz  im  BSV
benannt.

- Auf der Homepage des BSV und der Schachjugend in Berlin sind die Logos
vom  Landessportbund  Berlin  und  der  Deutschen  Schachjugend  zum
Kinderschutz  gut  sichtbar  platziert.  Ein  Klick  führt  zur  Kinderschutzseite  des
BSV.

- Die  Homepage  des  BSV  beinhaltet  eine  Kinderschutzseite.  Dort  sind
Ansprechpartner  und  Empfehlungen  des  BSV  veröffentlicht  und  es  werden
weiterführende  Links  zu  den  umfangreicheren  Kinderschutzseiten  der
Dachorganisationen aufgelistet.

2. Wissen und Handlungskompetenzen entwickeln -  regelmäßige Besprechung,
vereinsinterne und externe Qualifizierungen
- Die Beauftragte für Kinderschutz wird regelmäßig (mindestens zwei Mal jährlich)

zu Sitzung des Präsidiums eingeladen und hat so die Möglichkeit bezüglich der
vielfältigen  Aktivitäten  des  BSV  auch  die  Belange  des  Kinderschutzes  zu
vertreten.

- Seit der Übungsleiterausbildung 2013 ist das Thema Kinderschutz Bestandteil
dieses  Lehrgangs.  Diese  Maßnahme  trägt  zu  einer  flächendeckenden
Sensibilisierung von Übungsleitern im BSV für das Thema Kinderschutz bei.

- Der  BSV  unterstützt  die  Teilnahme  der  Beauftragten  für  Kinderschutz  und
anderer  Funktionsträger  an  externen  Schulungen  und
Informationsveranstaltungen.

3. Sportliche  Aktivitäten  transparent  gestalten  -  Teamarbeit  und  kollegiale
Beratung,  Transparenz  in  der  Elternarbeit,  Erarbeitung  eines  gemeinsamen
Verhaltensleitfadens
- Der BSV hat als Verband weniger direkten Kontakt zu Spielern und Eltern als

die Jugendarbeit leistenden Vereine. Relevant sind die Empfehlungen im BSV
besonders  für  die  Organisation  und  Durchführung  von  Kadertrainings  und
Jugendturnieren  und  die  Betreuung  während  der  Deutschen  Jugend
Einzelmeisterschaft  (DJEM).  Bisher  finden  entsprechende  Abstimmungen  im
Jugendausschuss,  unter  den  Kadertrainern  und  bei  Vorbereitungstreffen
(DJEM) eher ereignisbezogen, aber noch nicht umfassend und strukturiert statt. 
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- Die Erarbeitung eines Verhaltensleitfadens ist nicht nur für die genannten BSV
Veranstaltungen, sondern auch als Empfehlung oder langfristig auch Auflage an
die Vereine, von großer Bedeutung und sollte kurzfristig umgesetzt werden.

4. Mädchen und Jungen stärken  -  Aufklärung und Austausch über  Kinderrechte,
Mitbestimmung und Partizipation
- Kinder  und  Jugendliche  erhalten  im BSV Mitsprachemöglichkeiten  über  den

Jugendsprecher,  der  Mitglied  des  Jugendausschusses  ist.  2015  wurde  die
Jugendsprecherin erstmals im Rahmen der größten Jugendveranstaltung des
BSV,  der  Berliner  Jugend  Einzelmeisterschaft  (BJEM),  direkt  von  den
Jugendlichen gewählt.

- Zusätzlich werden die Jugendlichen auch eingebunden durch das Einholen von
Meinungsbildern zu  Ausrichtungsmodi bei  Turnieren (z.B.  BJEM w) oder  zur
Gestaltung  der  Rahmenbedingungen  von  Kadertrainingslagern  oder  der
Teilnahme an der DJEM (T-Shirt Spruch).

- Das Thema Aufklärung und Austausch über Kinderrechte fand im BSV bisher
keine Berücksichtigung. Nach Erstellung des geplanten Verhaltensleitfadens für
Trainer (vgl.  Punkt 3) könnten zur  Umsetzung dieser Empfehlung Flyer oder
Aushänge  erstellt  werden,  die  die  entsprechenden  Inhalte  für  Jugendliche
ansprechend und verständlich darstellen.

5. Eignung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern überprüfen  -  Unterzeichnung
des  Ehrenkodex,  Berücksichtigung  des  Themas  bei  der  Gewinnung  neuer
Mitarbeiter/-innen, Prüfung des erweiterten Führungszeugnisses
- Seit  2011 werden Veranstaltungen des BSV mit  Übernachtung nur noch mit

Trainern  und  Betreuern  beschickt,  die  ein  erweitertes  polizeiliches
Führungszeugnis  vorgelegt  haben.  Das  Verfahren  funktioniert  grundsätzlich.
Bezüglich  Strukturierung  und  Dokumentation  des  Prozesses  besteht  aber
deutlicher Verbesserungsbedarf, der kurzfristig umzusetzen ist.

- Im  BSV  ist  im  Rahmen  der  Übungsleiterausbildung  ein  Ehrenkodex  zu
unterschreiben,  der  auch  Regelungen  zum  Kinderschutz  beinhaltet.  Nach
Entwicklung  des  Verhaltensleitfadens  ist  eine  Abstimmung  über  die
verschiedenen  Erklärungen,  die  im Rahmen von Aus-  und  Weiterbildung  zu
treffen sind, erforderlich. 

- Der BSV beschäftigt  im relevanten Bereich keine hauptamtlichen Mitarbeiter.
Für die Auswahl von Kadertrainern und Jugendausschussmitgliedern ist derzeit
kein  Bewerbungsverfahren  vorgesehen.  Deshalb  ist  erst  zu  prüfen,  ob  und
inwieweit  die DOSB Empfehlungen zur  „Gewinnung neuer Mitarbeiter/-innen“
Anwendung finden können.


